
 
 
 
 
  

 
 

 
 
 
Die Verkehrs- und Parkplatzsituation in der Friedrich-Ebert-Straße hat in den vergangenen Jah-
ren wiederholt für Diskussionsstoff bei Anwohnern, Händlern und Straßennutzern gesorgt. Dies 
hatte bereits im Mai 2004 zu einer Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN geführt. 
Nach Durchführung eines Verkehrsversuches und Verkehrszählungen war die jetzt existierende 
Regelung mit Durchfahrverbot zwischen Virchowstr. und Puschkinpromenade sowie gekenn-
zeichneten Parkplätzen festgelegt worden.  
 
Seit Monaten wird von Radfahrern und Fußgängern, die die Straße nutzen, eine eskalierende 
Verkehrssituation beschrieben. So werden durch Kraftfahrzeuge nicht nur die festgelegten 
Parkplätze genutzt, sondern ist insbesondere die westliche Straßenseite zu jeder Tageszeit 
zugeparkt. Straßenbahnen werden immer wieder durch die abgestellten Fahrzeuge behindert. 
Aus südlicher Richtung wird trotz Verbotes die Straße durch Kraftfahrzeuge befahren.  
 
Die Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN fragt zu diesem Sachverhalt folgendes an: 

1. Durch wen und wie oft wird die Park- und Verkehrssituation in der Straße überwacht? 
2. Wie gedenkt die Stadtverwaltung die Verkehrssituation in der Straße zu entschärfen? 

 
gez. H.-J. Weißflog 
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Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 25.10.2006 
 

- Verkehrssituation Friedrich-Ebert-Straße – 


